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Wie lese ich die Bibel? N N ) 

1. Dieses Thema kann entweder als Ganzes in Übersichtsform 
gehalten werden oder es können einzelne Bausteine 
herausgenommen und beliebig kombiniert und/oder ergänzt 
werden. Es ıst so konzipiert, dass dıe Theorie sofort auch ın die 
Praxis umgesetzt werden kann. 

2: Es soll nicht nur Wissen vermittelt werden, sondern gleichzeitig 


eine Beziehung zu Jesus und seinem Wort, der Heiligen Schrift, 
aufgebaut werden. 





Vorbemerkungen 


1. Welchen Nutzen habe ich vom Bibellesen 


Der wichtigste Grund, warum wir die Bibel lesen sollten ıst nicht prımär 
der, Wissen anzueignen, sondern mit dem Autoren der Bibel, Jesus 
Christus, eine enge Beziehung einzugehen. Ziel des Bibelstudiums ıst also, 
Jesus kennen und lieben zu lernen. 

Liebesbriefe sınd etwas ganz besonderes! Sie werden nicht wıe eine 
Tageszeitung gelesen oder wie ein Roman “verschlungen”. Sie werden mit 
dem Herzen und dem Verstand gelesen um auch nicht einen einzigen 
Gedankengang des Schreibers zu übersehen. Gott hat uns ebenfalls einen 
Liebesbrief geschrieben - die Heilige Schrift. In diesem Brief zeigt er uns 
den Weg ın die ewige Heimat (Johannes 3:16; 14:6) und offenbart seinen 
Charakter (Johannes 5:39). Gott liebt uns so sehr, dass er für immer bei uns 


u 


sein möchte. | 
17 
Bibelstudium hat also ganz praktischen Nutzen. | “3 
Jesus offenbart sein Wesen (Joh 5:39) Si 
Jesus beweist mir, wie sehr er mich liebt (Joh 3:16) 
Jesus zeigt mir den Weg zum ewigen Leben (Joh 3:16; 14:6) 
Jesus verändert mein Leben (2 Kor 3:18; 2 Tım 3:17) 
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2. Voraussetzungen für ein gewinnbringendes Bibelstudium 


2.1.Hilfe Wir brauchen den Geist Gottes (Joh16:13) 
Wir brauchen Weisheit (Jak 1:5) 


2.2. Zelt 
Wir brauchen Zeit. Am besten ist es, sich täglich 
Zeit zu reservieren. Empfehlung: Ideal ist gewöhnlicherweise 
der Morgen, weil wır dann frisch und aufnahmefähig sind. 
2.3. Ruhe 


Wir brauchen einen ruhigen Ort. 


Die Bibel enthält viele Wahrheiten, die mehr wert sınd als Gold oder Silber. 
Um diese Schätze zu finden, müssen wır danach suchen 
(Matt 17:11). 


Die Heilige Schrift ıst kein Buch für einige wenige Gelehrte, sondern es ist 
das Buch für alle Menschen. Jeder kann das Wesendliche in diesem Buch 
verstehen lernen. Die wichtigsten Voraussetzungen sind deshalb auch nicht 
besondere Intelligenz oder Bildung, sondern die Breitschaft, mit Jesus eine 
Beziehung aufzubauen, die Bereitschaft, ihn bei seinem Wort zu nehmen 
und Ihm zu vertrauen. 


Wie kann ich das Wort der Wahrheit recht teilen? 


Bevor wir einige praktische Regeln zum Bibelstudium geben, muß erst 
folgendes klargestellt werden: 


Die Bibel ist ohne Zweifel das Wort der Wahrheit 
Der Autor der Bibel ıst Gott. '"'Alle Schrift ist von Gott eingegeben 


(gr. theopneustos = von Gott geatmet)...' (2. Tim 3:16) 
In 2. Mose 31:18 und 32:16 schreibt Gott selbst mit seinem Finger. 
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Das Wort der Wahrheit recht teilen ... 


Zuerst müssen wir wissen, mit welcher Absicht Gott uns Sein Wort 
gegeben hat. Die Antwort finden wiır ın 2. Tım 3:16,17: 


"Alle Schrift ıst von Gott eingegeben und 





nützlich \ 
zur Belehrung, ' 
zur Überführung, EN, 
zur Zurechtweisung, | 
zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 
damit der Mensch Gottes ganz zubereitet sei, 
zu jedem guten Werk völlig zugerüstet. 


. Die Bibel belehrt uns und nicht wir die Bibel! 


. Die Bibel wird Menschen überführen und nicht verführen. 
. Biblische Zurechtweisung verhindert menschliche Entgleisung 
. Die Bibel wird Menschen erziehen statt verziehen. 


Die Bibel zeigt den Wegzu gottgemäßem Charakter für alle 

Institutionen, die Gott geschaffenhat. 

Der Charakter des einzelnen Menschen, der Familie, der Gemeinde und 
der Obrigkeit. Ideologie und Philosophie verziehen den Menschen, 
aufgrund des verzerrten Menschenbildes. Ideologie und Philosophie 
sagen, der Mensch ist ım Kern "gut" und nur die Institutionen machen ıhn 
"schlecht". Die Bibel sagt, der Mensch ist aufgrund seiner Sünde 
"schlecht", aber durch Gottes Heilsplan wird er "gut". 


Praktische Regeln zum Bibelstudium 


Wenn Sie einen Bibelvers lesen, dann hat dieser drei Anwendungsbereiche: 


historisch 
dogmatisch 


erbaulich 
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Wo soll ich anfangen? 


Die Bibel umfaßt 66 Bücher, davon 39 ım Alten Testament und 27 Bücher 
im Neuen Testament. Einige dieser Bücher haben mehr als 50 oder 60 
Kapitel. Viele gedruckte Bibeln haben über 1000 Seiten. Da fragt sich der 
neue Leser ganz recht: Wo soll ich denn überhaupt anfangen zu lesen? 
Muß ich erst durch das ganze Alte Testament lesen, bevor ich erstmal 
was von Jesus Christus lese’? 


Ich wıll es gleich vorweg sagen: Viele gläubige Christen, dıe den Herrn 
lieben und Ihm dienen, haben die Bibel etliche Male komplett 
durchgelesen. Sei es 2mal, 20mal oder gar 200mal! Den Rest des Lebens 
(1. Petrus 4:2) ın dieser Welt werden sıe damit verbringen, Gottes Wort 
von Genesis bıs Offenbarung zu lesen. Bei jedem erneuten Lesen wird 
ihnen Gott neue Dinge zeigen. Denn Gottes Wort ıst lebendig (Heb. 4:12) 
und kein alter Schinken! Wer das Schwert niederlegt (Epheser 6:17), kann 
sich nicht verteidigen! Oft dauert es über ein Jahr, die komplette Bibel ganz 
durchzulesen. Es hängt von der persönlichen Situation ab und nicht von 
der Länge des Buches. Gotteskinder, die sich von Gott begeistern lassen 
und den Herrn lieben, wünschten, die Bibel wäre noch länger! Ich kenne 
einen jungen Man, der sıch nach seiner Bekehrung ın ein Zimmer 
eingeschlossen hat und dıe Bibel komplett durchgelesen hat. Erst dann hat 
er das Zimmer verlassen. Nachdem er zum Glauben an Jesus Christus 
gekommen ist, hatte er solch brennende Liebe ın seinem Herzen für das 
Wort des Herrn! 


Letztendlich solltest auch Du das Ziel haben, die Bibel von Genesis bis 
Offenbarung durchzulesen. Dann sıehst Du in der richtigen Reihenfolge, 
wıe Gott an den Menschen handelt. Die Bibel ist ein Buch. Drum lies es 
von Anfang bis Ende. Dann sıehst du wie am Zeitstrahl, wie Gott 
Heilsgeschichte schreibt. Du sıehst, wıe Gott alles schuf. Du siehst, wıe 
das Sündenproblem ın dıe Welt kommt, und du siehst, welche Schritte 
Gott unternimmt, dieses Problem zu lösen. Er erwählt ein Volk, und aus 
diesem Volk kommt der Messias - Jesus Christus. Das ıst der Höhepunkt. 
Jesus Christus erwirkt unsere Erlösung, baut die Gemeinde. Jesus kommt 
wieder und alles endet mit einem neuen Himmel und einer neuen Erde, ın 
denen Gerechtigkeit wohnt. 


Wenn Dir die Bibel größtenteils noch fremd ist, dann solltest Du einige 
Kernstellen und wichtige Bücher lesen, die sich auf Deine Situation 


beziehen, damit Du geistlich ernährt wirst. Du brauchst Nahrung aus 
Gottes Wort (Matthäus 4:4 und 1. Petrus 2:2). Zum Leben brauchst Du 
nicht nur Brot. Gleichwie ein neugeborenes Kind nach Milch besıerig ist, 
so soll das neugeborene Kind Gottes begierig sein nach 
der"unverfälschten Milch des Wortes." 


Du kannst Dein Bibelstudium wie folgt beginnen: 


1. - 3. Johannesbrief - Darın wird von der Gotteskindschaft gesprochen 


Johannesevangelium - Das zentrale Thema der Bibel lautet: Jesus 
Christus. Das Johannesevangelium zeigt am deutlichsten, wer Jesus ist, 
und wıe wir gerettet werden durch Glauben an Christus. 

1. Thessalonicher - Dieser Brief richtet sich an eine junge christliche 
Gemeinde 

Titus - Dieser Brief hat nur drei Kapitel, aber darin befindet sıch eine 
geballte Ladung Wahrheit. Dieser Brief ist wıe eine kurze 
Gebrachsanweisung für das christliche Leben und beantwortet solche 
Fragen wıe: Wie wird man Christ? Wie wird eine bibeltreue Gemeinde 
geführt? Wie steht es mit der Wiederkunft des Herrn? Was ist das rechte 
Verhältnis zwischen Glaube und Werken? Wie sollen sıch Männer und 
Frauen als Christen verhalten? Wie soll der Lebenswandel der Christen 
aussehen”? Wie soll die Gemeinde mit Irrlehrern umgehen? Was und wıe 
soll ın der Gemeinde gepredigt werden? .... In nur drei Kapiteln 
beantwortet dieser Brief eine Unmenge von Fragen! 


Genesis - Das erste Buch Mose ist die absolute Grundlage für alles, was 
im Neuen Testament gelehrt wird. Schöpfung, Ursprung von Sünde, 
Grundordnungen Gottes, Konsequenzen von Sünde. Notwendigkeit eines 
Blutopfers zur Sühnung von Sünde. Gottes Handeln an Israel. Ursprung 
von falscher Religion und Kriegen. Genesis ıst ein Grundstein. Ohne 
Grundstein fällt das Haus zusammen. Hier ist das Fundament eines 
bibeltreuen Weltbilds. 

Sprüche - Dieses Buch hat 31 Kapitel und enthält eine Vielfalt 
göttlicher Weisheitfür das praktische Leben. Eın Ratgeber für unseren 
Lebenswandel! Der Monat hat 30 bzw. 31 Tage, d. h., man kann ein 
Kapitel pro Tag lesen! Unter Gebet kann man nach Gottes Weisheit 
fragen und sehen, wıe sich solche Sprüche auf unser Lebenbeziehen. 
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Psalme - Psalme lassen sich leicht lesen. Sie sind Lobgesänge und 
gleichzeitig prophetische Worte. Viele Psalme weisen direkt auf Jesus 
Christus hin! Eine lebendige Beziehung zu Gott beinhaltet Dank und 
Lobopfer für den Herrn. Die Psalmen wirken da wıe ein belebender 
Segen. Die Psalme können unser Gesang und unser Gebet werden. 
Psalm 23 zeigt uns Jesus als den Hirten. Psalm 34 dıe Erhörung des 
Gebets. Psalm 51 ıst ein Bußpsalm, usw. 


Das Einhalten dieser Reihenfolge ist nicht erforderlich. Dies ist lediglich 

ein Vorschlag, wie wır uns besser dem Wort Gottes annährern können. Im 

christlichen Leben sollte es tägliches Bibellesen geben. Tägliche 

Andacht mit der Familie ist ebenso wichtig und hilft der Familie, in 

Glaube und Liebe zu wachsen! Gottes Wort soll ın uns wirksam sein. 
Bibelstudium ohne Gebet ist "Büffelei". Gebet ohne Gottes Wort ist 
"Geplapper"! 





Wie sollen wir das Alte Testament verstehen? 


Wir leben heute im Zeitalter der Kirche und der Gnade. Unsere 
Heilslehre in dieser Haushalterschaft ıst neutestamentlich. Die 
Heilsbotschaft Jesu, die an uns heute gerichtet ist, steht nicht ın 2. Mose 
oder ın 1. Chronik. Unsere Heilsbotschaft von heute war einmal ein 
Geheimnis, das durch Jesus offenbart wurde. Römer 16:25,26, Kolosser 
1:25-27. Paulus nennt diese Botschaft sogar "mein Evangelium" (Römer 
2:16 1. Tım. 1:11, 2. Tım 2:8), weil er eine vollkommene Offenbarung 
dessen empfangen hat (Ape. 26:15). Dem Paulus wurde mehr offenbart 
als dem Petrus. Petrus mußte sıch von Paulus berichtigen lassen (Gal. 
2:11- 14). 


Das Neue Testament zitiert aber stets das Alte. Matthäus geht ın die 
prophetischen Schriften des Alten Testaments und bestätigt Jesus als den 
angekündigten Messias. Jesus selber predigt aus dem Alten Testament 
über sıch selbst ın Lukas 24:27. Philippus predigt Jesus aus dem Alten 
Testament (Apg. 8:32-35 


Sei getrost, daß dıe Dinge ım Alten Testament auch um unsertwillen 

geschrieben stehen. Die Schlachten Davids und Israels sınd ein Beispiel 

für unsere geistlichen Kämpfe heute. Auch 1. Kor. 9:9,10 sagt, dal3 dort ın 
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5. Mose etwas um unsertwillen geschrieben steht. Gewisse Prinzipien 
bleiben allgemeingültig. Wer vor 3000 Jahren einem Ochsen das Maul 
verbindet, der hat einen Ochsen, der beim Dreschen nicht fressen kann. 
Der Ochse wird schwach und entkräftet und magert ab. Das ıst heute 
immer noch so. Fragen Sıe einen Bauern! Der dreschende Ochse braucht 
seinen Anteıl an der Nahrung! Der beste und leistungsstärkste John Deere 
Mähdrescher braucht Kraftstoff (=Nahrung). Bekommt der Motor keinen 
Kraftstoff, dann springt der Mähdrescher nicht an und der Bauer kann das 
Dreschen vergessen. 

Es hat sıch echt nıcht viel geändert ın den letzten 3000 Jahren! 

Das Alte Testament lehrt u. a. allgemeingültige Prinzipien. 


In 1. Korinther 10:1-11 lernen wir einiges über den rechten Umgang mit 
dem Alten Testament: 


"Diese Dinge aber sind zum Vorbild für uns geschehen, damit wir nicht 


nach dem Bösen begierig werden, so wie jene begierig waren." \. Kor. 
1:6. 


Das Alte Testament hat Vorbildfunktion. Dort gibt es gute und 
schlechte Vorbilder. Vorbilder, dıe einem zeigen wıe man's macht bzw. 
wıe man's nicht macht. Die Gemeinde von heute kann aus den Fehlen 
von Israel damals lernen. Das ist ein vorbildliches Prinzip: "Alle diese 
Dinge aber [Strafe für Götzendienst, Unzucht, Versuchung und Murren], 
die jenen widerfuhren, sind Vorbilder und sie wurden zur Warnung für 


uns aufgeschrieben, auf die da Ende der Weltzeiten gekommen ist. 1. 
Kor. 10:11. 


Gleichwie das Murren dem Volk Israel damals geschadet hat, so wird das 
Murren auch heute der Gemeinde schaden - seı es das Murren gegen 
Glaubensgeschwister, gegen den Pastor, gegen die Bibel, gegen die 


Gemeinde, usw. Laß Dich warnen, Gott verabscheut das auch heute und 
es wird einmal bestraft. 


Die Vorbilder ım Alten Testament sollen uns warnen: 1. Samuel 25 oder 
Richter 8:4-17 sind auch heute noch eine Warnung gegen Knauserigkeit ın 
der Gemeinde, wenn es um die Unterstützung von Missionaren, die 
Versorgung des Pastors oder dıe Kostendeckung für das Werk des Herrn 
geht. Personen wıe Esau und Lot sind auch heute noch eine Warnung 
gegen die lässıge Einstellung, daß wir "für den Augenblick leben sollen" 
und alles "Spaß machen" muß. Von dem Lot kann man einiges lernen: Der 


/ 


wählte seinen Wohnort allein nach wirtschaftlichen Kriterien. Er wollte 
viel Geld verdienen. Deshalb zog er nach Sodom. Aber Sodom war kein 
guter Ort, um Kinder zu erziehen und eine gläubige Familie zu führen. Das 
sollten wir heute beı Umzügen beherzigen! Lots Familie endete ım Ruin. 
Hiob zeigt uns auch heute noch, wıe wır den Glauben bewahren können, 
wenn wir von Hiobsbotschaften heimgesucht werden. Hesekiel 2 und 3 
sind immer noch ein gutes und ermutigendes Vorbild für den Prediger von 
heute. 1. Samuel 1-4 ist immer noch ein gutes Beispiel, was mit einer 
Natıon passiert, die ıhre Kinder (Elıs Söhne) nicht gemäß Gottes Wort 
erzieht, sie verwöhnt und Sünde bagatellisiert. Hannah ist das gute Vorbild 
und zeigt, wie Kinder zum Segen für eine Nation werden (Samuel). 


Fazit: Das Alte Testament zeigt mit dem Finger prophetisch auf Jesus 
Christus. Das Alte Testament ist eine Fundgrube warnender Beispiele für 
die, die Jesus Christus als ıhren Herrn angenommen haben und Ihm treu 
und gehorsam dienen. 


"Wie Sodom und Gomorra, und die umliegenden Städte, die in gleicher 
Weise wie diese die Unzucht bis zum äußersten trieben und anderem 
Fleisch nachgingen, nun als warnendes Beispiel dastehen, indem sie die 
Strafe eines ewigen Feuers zu erleiden haben." Judas 7 und auch 2. Petrus 
2:8,9. 


'Strebe eifrig danach, dich Gott als bewährt zu erweisen, als einen 
Arbeiter, der sich nicht zu schämen braucht, der das Wort der Wahrheit 
recht teilt." (2. Timotheus 2:15) 


Laß dieses Buch des Gesetzes nicht von deinem Mund weichen, 
sondern forsche darin Tag und Nacht, denn dann wirst du 
Gelingen haben auf deinen Wegen, und dann wirst du weise 
handeln! 
Möse der Herr Sıe segnen beim Erforschen Seines Wortes. 
Schätze findet man nur, wenn man tief und gründlich genug danach 
gräbt. So ıst es auch mit den Schätzen in Gottes Wort. 
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